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Beratung und Begleitung 
unter Nachbarn und Freunden

Wenn es mal schwierig und guter Rat teuer wird,
brauchen wir Menschen, die uns zur Seite stehen,
uns Tipps geben und uns begleiten, bis  sich die Si-
tuation klärt. Im Sozialen Kompetenz-Netzwerk
Eschersheim suchen wir für alle möglichen Lebens-
situationen, in denen wir Hilfe brauchen und die
uns über den Kopf wachsen, gemeinsam nach
Wegen und Möglichkeiten, sie zu bewältigen.
Dazu informieren wir uns beizeiten über die vor-
handenen Angebote an Unterstützung und Hilfen,
die Kirchen, Stadt und soziale Vereine bereit hal-
ten, damit wir dann, wenn wir es brauchen, Be-
scheid wissen.

Netzwerker stehen zur Seite, nehmen aber keine
Probleme ab. 
Netzwerker kennen sich aus.

Allen Eschersheimern. Besonders denen, die sich
in schwierigen Situationen befinden, denn sie er-
halten eine kompetente Begleitung und Hilfe bei
der Lösung ihrer Probleme.
Den Netzwerkern selber, denn sie erleben sich in
der Begegnung mit ihren Mitmenschen kompe-
tent und hilfreich. Das schafft Anerkennung und
Befriedigung.
Eschersheim, denn man kommt ins Gespräch mit-
einander.

Wem nutzt das Netzwerk?

Wer kann Netzwerker werden?

Alle können Netzwerker werden, die sich über
moderne, soziale Angebote informieren wollen
oder denen ganz einfach der Nächste nicht egal
ist. Jugendliche sind willkommen, aber auch ganz
alte Menschen, die „nur noch telefonieren“ kön-
nen. Wer in der Lage ist, soziale Kontakte zu pfle-
gen, stößt auf Menschen, die Beratungs- und Be-
gleitungsbedarf haben. Netzwerker sind in ihrem
Freundes- , Familien- und Nachbarschaftskreis tä-
tig, indem sie sich für ein Problem oder einen
überschaubaren Zeitraum als Begleitung auf Zeit
anbieten. Sie sind Vermittler von Hilfen, ohne sel-
ber die Hilfen leisten zu müssen. 
Ein Netzwerker hat offene Augen und Ohren für
die Not und die Probleme seiner Mitmenschen. Er
wendet sich ihnen zu, ohne sie zu übernehmen. 

Das Netzwerk ist für alle da und alle können Mitglied im Netzwerk werden

Wie arbeitet das Netzwerk?

Neztwerktreffen sind an jedem ersten Donnerstag im
Monat in der Bücherei der Andreasgemeinde von
19.30-21 Uhr.

Themen der Treffen:
Erfahrungsaustausch der Mitglieder über ge-
wonnene Erfahrungen
Besprechung von offenen Fragen und Problem-
feldern
Planung von Fortbildungen und weiterer The-
men
Organisation von Veranstaltungen, Exkursionen
und Seminaren

Neben den Netzwerktreffen gibt es in unregelmäßi-
gen Themenabenden die Möglichkeit zur Fortbil-
dung in verschiedenen, relevanten Themen. Diese
Themenabende werden gesondert bekannt gege-
ben und an den Netzwerktreffen besprochen und
geplant.
Die Themenabende sind für alle offen. In der Re-
gel kommt ein Referent als Experte für das ge-
plante Thema.


